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Siebenter Jahrgang. Viertes Quartal. 


in 5 


Oberſchleſicher Anzeiger. 
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Nro. 98. Ratibor, den 6. December 1817. 


Die Therheit der Wiänfhe. 
(eine arabiſche Volksſage.) 


Anna „ Hedja's des armen Hirten 
Tochter, ſtand au Brunnen und fchöpfte 
Waſſer, als eine Karawane Halt machte 
und ein Kameeltreiber abſtieg, ſeine dur⸗ 
ſtigen Laſtthiere zu tranken. Die Kameele 
gehörten Nouraddin, einem jungen Kauf⸗ 
manne, der ägyptiſche Waaren nach Ara⸗ 
bien brachte. Ehe ſich ihr der Zug näherte, 
verhüllte Amaua mit dem Schleyer ihr Au⸗ 
geſicht. Ein Sklave von Nouraddins 


= —— 


Gefolge bemerkte dies, lief voraus und 
brauchte Gewalt ihr denſelben wegzureißen, 


um ſich an der ſeltenen Schönheit der Dirne 


zu weiden. Ueber dieſe Unhöflichkeit ent⸗ 
ruͤſtet, ſchlug ihn Amana mit ihrem Stabe. 
Schon wollte Caled, ſo hieß der Sklave, 
den Schlag erwiedern, als Nouraddin es 
bemerkte und ihn zur Ruhe verwies. Bey 
dieſer Gelegenheit nahm er Amana's Schdn⸗ 
heit wahr, die mit einer bisher noch nie 
gefühlten Leidenſchaft fein Herz entflammte. 
Er ſelbſt war jung und ſchoͤn, und die Weh⸗ 
muth, die der Tod ſeines kurzlich verftors 
benen Vaters über ſein ganzes Weſen ver⸗ 
breitete, erhöhte die edle Geſtalt des jungen 


* 
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Mannes, die auf Amana ſelbſt tiefen Ein⸗ Er e 2 r e. 
druck machte. Nouraddin verweilte in 
dieſer Gegend und warb um die Hand des 
Schönen Mädchens, die auch die erfreuten 
Aeltern bald 175 in die ſeinige legten. 
Der Sklave, der fie beleidigt satte, Er 
den verdienten 5 — 5 — 
Doch der Tag der Verbindung mit ihr z . 5 9 
mußte aufgeſchoben werden. Der Sitte Auftöſung des er im vorigen 
des Landes gemäß konnte dieſe nicht eher Suuͤck: — 
geſchehen, vis die Zelt der Trauer um Nee 
ſeinen Vater voruͤber war. Doch ſo lange a 
durfte er ſeiner Geſchaͤfte wegen nicht 5 a 
außer Landes bleiben. Er vertraute daher Theater Nachricht. 
Amauen ihrem Vater, und eilte voraus, Künftigen Dienſtag als den gten 
Um diefe Zelt herr Dswin fung zum erften Mal aufgeführt: 
über Aegypten, ein ungeſtuͤmer und uners Das Leben ein Traum „ 
ſaͤttlicher Fuͤrſt. Sein Serail war mit n 


Grauſamkeit aus Aberglauben, 
Schönheiten angefüllt, aber keine ſeiner ein 285 ya 5 Vorzeit 

; in 5 Abtheilungen; nach dem Spam 02 
FBegrobhieringen defutebigte feine grenzenlos des Calderon de la Ba für die 
ſen Leidenſchaften. Nardie, der Aufſeher de ace Habe ge 258 Be 0 

(ben, fabe ſich gendthigt oͤffentlich aus zur Hand hörige Muſik i 

befie le 3 Se en ta E 41 vom Mpnftdireter tor Hern Preibiſch. 
rufen zu laſſen? wer in zweyen Tag Indem wir uns die Ehre geben, dieſes 
ſchöne Jungfrau für den Kalifen verſchaffen BEN anzuzeigen, laden wir zu dieſer 


würde, ſolle ein großes Geſchenk und ein ee. E 


Men 5 177 und pflegt mich gut, 
Und wartet meiner mis Verla: gen; 
Doch muß ich erſt Monde lang hangen, 
Dann werd' ich Alert aufs Blut. 


— 


eintraͤgliches Amt erhalten. höfli ichft ein. . 
f a atibor den 2. December 1817. 
K a p f. A. und Amalie Loͤffler. 
(Der Beſchluß künftig.) „„ 
N ur Ankündigung. 
— a Ich mache hiermit öffentlich und jedem 


- zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt: d 
f ich a in e 


N * 
* 8 * 2 


lich besetzenden Vorwerks⸗Nralltäten, de⸗ 


ſtehend in folgenden Parzellen, als: — 
1) Ein Stück Acker des ertragbarſten 
Bodens von 3 großen Scheffeln, au 
der Neuſtädter⸗Straße; , 
2) Ein Stuck Ackerland von derſelben 
Gute, in der Richtung nach Sabſchüͤtz, 
welches 28 Scheffel Breslauer Maaß 
‚enthalt, und ſich bis an den ſoge⸗ 

nannten Mduchs-Teich erſtreckt; 

3) Einen Morgen Acker von 2 Scheffel 
roß Ma 
. Gaſſe; 


3) Sechzehn Scheffel Breslauer Maaß 


Saͤhacker in der Nähe der Vorwerks⸗ 
Gebaͤudee. ER 
5) Eine große Wieſe, welche 25 vier⸗ 
Grummet erzeugt; 

6) Eine Wieſe, von welcher 2 vierſpaͤn⸗ 


* Sener ür e eben ſo viel r 
Grummet jährlich gewonnen, — von Lotterie = Anzeige. 


beiden zuſammen aber 80 Centner 

erfaͤchſt werden; 

7) Saͤmmtliche Vorwerks- Gebaͤulich⸗ 
keiten, und ein großer Obſt⸗ Garten; 
durch freiwillige öffentliche Feilbietung ver⸗ 
zußern will, und dazu 

den 8. und 9, Dezember d. J. 
als Termin augeſetzt habe. 
Nähere Bedingungs = Auskunft giebt 


der Herr Juſtiz- Commiſſarius von Kal⸗ 


bacher hierorts. 
Keobſchütz den 30. Noobr. 1817. 


Joſepha geſchiedene Kaufmann 


Leinze, geborue Wur ſt. 


Anzeige. 
Ein Capital von 1000 Rthlr. Cour. 
iſt zur erſten Hypothek auf Grundstücke 
auszuleihen; die Redaction des 


Oberſchleſiſchen Anzeigers 


aß, bey der Kapelle in der 


ſpaͤnnige Fuder Heu, und eben fo viel 
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weiſt ſolches, — jedoch ohne Dazwiſchen⸗ 
kuuft eines Dritten, — nach, 2 
Auswärtige belieben ihre Anfragen 
portofrey einzuſenden. 


Ratibor den 4. Dechr, 1817, 


— 


An zeige. 


Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verebrenden Publico ergsbenft anzuzeigen, 


daß bey mir allerley Sorten einfacher und 


doppelter Roſolis, Arrge und Punſch⸗ 

Eſſenz von vorzüglicher Güte und in den 

billigſten Preiſen zu haben find, » 
Ratibor den 4. Decbr. 1817. 


J. Friedländer 
auf der Langen-Gaſſe No. 49. 


— nn 


N . 1 
Einem Hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ganz ergebenft an: daß bey mir 
zur gegenwärtigen kleinen Staats- Lotterie 
ganze und Viertel⸗Looſe zu haben ſind. 
Auch werden bey mir zur nächſten 37 
Klaſſen-Lotterie ganze, halbe und Viertel⸗ 


Looſe zu haben ſeyn. 


Indem ich mich hiermit zur gütigen Ab⸗ 
nahme beſtens empfehle, verſpreche ich die 
reellſte und prompteſte Bedienung. 

Ratibor den 4. December 1817. 
Kallmann Sachs, 


Lotterie = Unter = Einnehmer, 
(auf dem Roßmarkt wohnhaft.) 


re 

Geſtern Abend iſt mir aus einem 
Fascicul ungehefteter Papiere, die ich 
unter dem Mantel trug, auf dem Wege 
von der Langen = bis auf die Jungfern⸗ 


1 


Me | 
Gaſſe, mit- einigen andern minder wich⸗ 
tigen Papieren mein Original⸗Juv. Schein 
d. d. Verlin den 9. Juli 1816 verloren 
gegangen. 


Da mir au dieſem Document gelegen 


iſt, fo erſuche ich den Finder um gefällige 
Zurückgabe deſſelben. * 
Ratibor den 5. Decbr. 1817. 


Gläͤſer, 
wohnhaft Jungfern⸗Gaſſe im 
Merkelſchen Hauſe. 


Anzeige. e 

In Leobſchuͤtz ſoll das Haus des 
verſtorbenen Poſtmeiſters Gilge, ferner 
ein Garten vor der Stadt, und ein, nahe 
bey der Stadt belegenes Stuck Feld von 
1 und einem halben Bresl. Scheffel Aus⸗ 
ſaat, aus freier Han fi 
Das Haus iſt oh dige 
ganz maſſiv gebaut, enthalt im untern 
Stock ein Gewölbe, eine Kuͤche, vorn her⸗ 
aus eine Stube mit einem Alkoven, und 
eine geraͤumige Stube hinten heraus. Im 
zweyten Stock befindet ſich cbenfalls ein 
Gewölbe, eine Küche, eine Stube nebſt 
Kammer vorn- und eine geraͤumige Stube 
mit Kammer hinten heraus. Bey dem 
Hofraum iſt eine Auffahrt, und Stallung 
auf 4 Pferde; das ganze Haus im beſten 
Bauſtande. Die naͤhern Kauſbedingungen 
ſind bey der verwittweten Poſtmeiſter Gilge 


in Leobſchuͤtz zu erfahren. 


An zei g e. x 
Das Vier- und Brandwein-Urbar der 
Herrſchaft Rudnik wird mit Anfang des 


kommenden Jahres 1818 pachtlos, und 


” 


Diͤe Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 


= 


4 — 


ſoll anderweitig auf mehrere Jahre wieder 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
daher eingeladen ſich, der nähern Bedin⸗ 
ae entweder an das Wirth⸗ 
chaftsamt zu Rudnik, oder an den Ober⸗ 
amtmann Herrn Himmel in Czensko⸗ 
4 zu wenden. N 
Rudnik den 30. Novbr. 1817. 


—— 


Getreide Preiſe zu Ratſbor Pro Bres⸗ 
louer Scheffel, in Nom. Münze. 


Weis | Rog: | Ger Ha, Ert 
zen. [gen.] fe, fer. fen. 
1817. [K. gl.] R. gl.] N. al.] N. fal. N. for, 


— 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 29. Novbr, 1817. Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand Dukat. a rtl. 5 fal. 6 d. 


„I Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 ſol. 3 d. 
[ Ord. wichtige ditto[— — — 
p. 100 v£l.| Friedrichsd'or ro rtl. ng ggr. 


„ Pfandbr. v. 1000 tel. 105 rtl. 18 gr. 
; ditt) 500 106 rtl. — ggr. 
s ditto 100 [ ttl. —ggr. 
150 fl. J Wiener Eialdſ. Sch.] 34 rtl. — gar. 


+ 


8 Dr, Cour, pro Spaltens Zeile, 


